
LANDKREIS/BUCH. Wenn Banken in
Zeiten der Wirtschaftskrise Bilanz zie-
hen, fällt diese oft ernüchternd aus.
Anders bei den Raiffeisen- und Volks-
banken im Landkreis Kelheim: „Unse-
re Entwicklung war sehr positiv“, sag-
te der scheidende Kreisvorsitzende
Dieter Bruch.

„Andere Bankengruppen bekom-
men Geld vom Staat, wir zahlen
1,5Millionen Euro Steuern“, betonte
er die Solidität der Bank. Bruch, der
zum Ende des Jahres in den Ruhestand
gehen wird, wurde bei der Versamm-
lung von Anton Lohr (63) dem Vor-
stand der Raiffeisenbank Bad Gögging
als Kreisvorsitzender abgelöst.

Auch für 2009 erwarten die Genos-
senschaftsbanken eine positive Ent-
wicklung. Im ersten Quartal 2009 ha-
be sich diese bereits gezeigt, so Bruch.
3,4 Millionen Euro Jahresüberschuss
erwirtschafteten die Raiffeisen- und
Volksbanken Aiglsbach, Bad Abbach,
Bad Gögging, Riedenburg-Lobsing und

Wildenberg im Jahr 2008. Die Bilanz-
summe von 1,192 Milliarden ist um
7,9 Prozent im Vergleich zum Vorjahr
gestiegen. Die Banken würden ihren
Mitgliedern eine gute Dividende zah-
len können, kündigte Bruch an.

Auch die Ausleihungen an die Kun-
den stiegen um 3,6 Prozent. Von einer
„Kreditklemme“ für den Mittelstand
könne daher nicht die Rede sein. Zeit-
lich begrenzte Wertberichtigungen in
Höhe von zirka zwei Millionen Euro
hätten aber auch die Raiffeisen- und
Volksbanken verbuchen müssen.
Auch deren Anlagen seien ja von mo-
mentanen Kursen abhängig, führte
Bruch weiter aus. Bilanztechnisch ha-
be die Krise daher auch die Raiffeisen-
und Volksbanken vorübergehend
Geld gekostet, weil das angelegte Geld
zwar bei Fälligkeit zu hundert Prozent
ausbezahlt werde, die Banken in den
Bilanzen aber den gegenwärtigen Kurs
angebenmüssen.

Ihre Gelder haben die Raiffeisen-
und Volksbanken überwiegend bei
deutschen Hypothekenbanken ange-
legt, so Bruch. Auch die Hypo Real Es-
tate befinde sich darunter. Bei der im
Kreuzfeuer stehenden Bank hätten
auch alle Versicherungen und Renten-
fonds angelegt, „deshalb ist man ja so
dahinter her, dass die HRE nicht unter-
geht“, sagte Bruch. Wichtig sei, dass
man keine amerikanischen Papiere ge-
kauft habe. „Raiffeisen- und Volksban-
ken zocken nicht!“, versicherte Georg
Halbritter, der neu gewählte stellver-
tretende Kreisvorsitzende.

Dem trugen offensichtlich auch die
Einleger Rechnung: Im vergangenen
Jahr konnten die Banken einen Zu-
wachs von 9,14 Prozent bei den Gel-
dern verzeichnen, die die Kunden ihr
anvertrauten. Die „Schnäppchenjäger“
seien aber schon wieder anderweitig
tätig, sagte Regionaldirektor Gerhard
Hornauer. Alle Banken, die unter dem
Rettungsschirm der Bundesregierung
seien, lockten derzeit mit „horrenden
Zinsangeboten“, denn es sei immer
noch billiger, den Kunden höhere Zin-
sen für ihr Geld zu zahlen als noch we-
sentlich höhere Kreditzinsen an den
Staat. Hornauer sprach in diesem Zu-
sammenhang von einer gewissen
Wettbewerbsverzerrung. (lhl)

Raiffeisenbanken
melden gute Zahlen
KONTRAZYKLISCH Bilanzsum-
me gesteigert, Dividende
wird bezahlt, mehr Kredite
verliehen.

Direktor Dieter Bruch (vorne links)
geht demnächst in den Ruhestand
und wurde von Anton Lohr (hinten
links) als Kreisvorsitzender abgelöst.
Georg Halbritter (hinten rechts) ist
künftig dessen Stellvertreter, rechts
vorne Regionaldirektor Gerhard Horn-
auer. Foto: Hueber-Lutz

KELHEIM/SAUSTHAL. „Wie sind die Na-
men der Sterne entstanden?“ Nicht
nur diese Frage wurde am Samstag
von den Sternfreunden Kelheim be-
antwortet. Ihr zehnjähriges Bestehen
begingen die Mitglieder mit dem „Tag
der Astronomie“ im „Internationalen
Jahr der Astronomie“ und boten zu
diesem besonderen Anlass auch ein
spezielles Programm für Jung undAlt.

Bis zum frühen Abend waren rund
60 Interessierte in die Donausternwar-
te in Ihrlerstein-Sausthal gekommen,
um durch eines der Teleskope Beob-
achtungen am Taghimmel zumachen.
Der Blick in die Weiten des Weltalls
wurde zwar bisweilen von der einen
oder anderen Wolke getrübt, aber
trotzdem konnte das aufmerksame
Auge Protuberanzen erkennen, die am
Rand der Sonne zu sehen waren. Auch
der Versuch der Sternfreunde, die Ve-
nus „einzufangen“, gelang: Als schma-
le Sichel konnte sie beim Blick durch
das Fernrohr aufgespürt werden.

Vor allem Familien mit Kindern
statteten der Donausternwarte einen
Besuch ab und ließen sich den Him-
mel erklären. Im Inneren der Stern-
warte konnte man sich über die Ge-
schichte der Sternwarte informieren
oder die Astronomie-Fotos von Georg
Zeitler bewundern. Natürlich gingen
die Beobachtungen auch noch am
Abend weiter, zu der Zeit also, die für
den Laien die „normale“ für eine visu-
elle Reise zu den Sternen ist ...

Mit Vorträgen brachten die Stern-
freunde ihren Besuchern Wissenswer-
tes über die Geschichte und die Tech-
nik der Astronomie näher. Während
sich ein Teil der Ausführungen mit
historischen Abläufen und Entwick-
lungen rund ums Teleskop beschäftig-
te, wurden in einer gesonderten Prä-
sentation moderne Sternwarten seit
1897 vorgestellt. Mit anschaulichen
Erklärungen und umfangreichem
Bildmaterial sprach Martin Polzer vor
allem die jungen „Nachwuchsastrono-
men“ an. Von den ersten Entdeckun-
gen Galileos ausgehend, schlug Polzer
die Brücke zu den Anfängen der mo-

dernen Astronomie: Sie begann am
Ende des 19. Jahrhundertsmit der „Ära
der großen Refraktoren“. Diese Linsen-
fernrohre seien bald vom „Siegeszug
der Spiegelteleskope“ überholt wor-
den. Im Laufe der weiteren Entwick-
lung wurden die Fernrohre nicht nur
immer größer, sondern wanderten zu-
sammen mit den Sternwarten auch
aus den Städten hinaus ins freie Land

und in luftige Höhen, auf Berge und
schließlich sogar ins Weltall. Mit vie-
lenWortmeldungen bewiesen die jun-
gen Zuhörer ihr Interesse amThema.

Am Ende des Vortrags durfte natür-
lich die Rückkehr zum Ausgangs-
punkt nicht vergessen werden: Die
Reise ins Reich der Astronomietechnik
endete beim 50-Zentimeter-Spiegelte-
leskop in der Donausternwarte.

Sterne faszinierenMenschen
ASTRONOMIERund 60 Interes-
sierte blickten in dieWeiten
desWeltalls.
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VON BETTINA GRÖBER, MZ

Richard Ludacka und eine Besucherin in der Donausternwarte Foto: ebg
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DIE STERNFREUNDE

➤ 1999: Der Verein der Sternfreunde
Kelheim wird gegründet. Vorsitzender
ist Dr. Bernhard Deufel.

➤ 2005: Seither betreibt der Verein die
Donausternwarte in Ihrlerstein-Sausthal.
Drei Teleskope stehen für Beobachtun-
gen zur Verfügung.

➤ Sternführungen: an drei Freitagen im

Monat; Geschlossen ist die Sternwarte

immer an dem Freitag, der am nächsten

zum nächsten Vollmond liegt.

➤ Informationen: ZumAngebot der

Sternfreunde gibt es eine Internetseite.
(ebg)

➜ www.sternfreunde-kelheim.de

BAD ABBACH. Mit vier Verletzten ende-
te eine private Geburtstagsfeier in der
Sportgaststätte am Samstag um 2Uhr:
Zu dieser Zeit, so die Polizei, klopfte ei-
ne Gruppe aus rund 20 Menschen
mehrfach an der Eingangstür, um sich
Zutritt zur Feier zu verschaffen. Ein
18-jähriger Mann aus Regensburg ging
vor die Tür, um mit der Gruppe zu
sprechen. Ein unbekannter Täter aus
der Gruppe hat daraufhin den jungen
Mann sofort grundlos niedergeschla-
gen. Eine 18-jährige Frau aus Tegern-
heim, welche ebenfalls auf der Feier
war, wollte dazwischen gehen. Ihr ver-
drehte der selbe Täter den Arm. Eine
19-jährige Regensburgerin wollte ihrer
Freundin helfen und bekam vom glei-
chenMann eine Ohrfeige.Weiter wur-
de ein 21-jähriger Regensburger, wel-
cher Gast der Feier war, draußen vor
der Tür zur Seite gezogen und von
mindestens vier unbekannten Tätern
aus der Gruppe zu Boden geschlagen
und mehrmals gegen den Oberkörper
getreten.

Alle vier Geschädigten wurden
leicht verletzt und suchten eigenstän-
dig einen Arzt auf. Eine eingeleitete
Fahndung verlief negativ. Wem fiel
die Gruppe auf? Wer sah Autos zur
Gaststätte fahren? Hinweise an die Po-
lizei Telefon (0 94 41) 5 04 20. (dt)

Vier Verletzte
bei Party
ÜBERFALLARTIGUnbekannte
Besucher schlägern.

LANDKREIS. Einstimmig erhielt Dieter
Eberhagen für zwei weitere Jahre das
Vertrauen als Kreisvorsitzender. Bei
den turnusgemäßen Neuwahlen am
Wochenende im Siegenburger Bräu-
stüberl stellte er sich ohne Gegenkan-
didaten der Abstimmung.

Zuvor sprach er unter anderem die
Situation bei der Rente an. Die Tatsa-
che, dass die Erhöhungen imOsten hö-
her ausgefallen seien als im Westen,
sei ein Grund, weshalb die CSU Stim-
men beiWahlen verliere.

„Das ist nicht nachvollziehbar“, kri-
tisierte Eberhagen. CSU-Kreisvorsit-
zender Martin Neumeyer erinnerte da-
ran, dass es dieses Jahr immerhin eine
sichtbare Erhöhung der Renten gebe.
Er bot an, eine spezielle Veranstaltung
zu organisieren, in der die Gesetzesla-
ge bezüglich der Rentenzahlungen er-
läutert werden könnte. Eberhagen
nahmdas Angebot an.

Mit Blick auf die Landespolitik hob
Neumeyer hervor, dass es gelungen
sei, trotz Investitionen in den kom-
menden beiden Jahren für den Frei-
staat einen ausgeglichenen Haushalt
zu präsentieren. Kritik gab es dafür für
Vorgänge im Kreistag. So habe es we-
gen der Landesbank im Landtag einen

Bericht gegeben. So einen würde er
sich auch über die derzeitige Situation
bei der Kreissparkassewünschen.

Dieter Eberhagen blickte zurück
auf die Veranstaltungen der vergange-
nen zwölf Monate. Er rief die Mitglie-
der der Seniorenunion dazu auf, sich
in Zukunft wieder zahlreicher an Ver-
anstaltungen der Christsozialen zu be-
teiligen. Im kommenden Jahr gebe es
das zehnjährige Jubiläum der Senio-
renunion im Kreis. Einig war sich die
Versammlung, deswegen etwas auf die
Beine zu stellen. Details wurden aber
noch nicht besprochen.

Martin Neumeyer rief die Europa-
wahl ins Gedächtnis. Nur bei einer
großen Wahlbeteiligung gelänge es,
genügend CSU-Abgeordnete nach
Brüssel und Straßburg zu schicken.
Als Vorbild für denWahlkampf nann-
te der Kreisvorsitzende den US-Präsi-
denten Barack Obama. Das Motto
müsse lauten: „Näher amMenschen“.

Bei den weiteren Abstimmungen
zum Vorstand wurden Max Schober
aus Hausen und Michael Hilburger
aus Mainburg in ihren Ämtern als
stellvertretende Vorsitzende bestätigt.
Neu als weiterer Stellvertreter ist jetzt
Dr. Klaus Blumberg aus Kelheim. Kas-
sier bleibt Erwin Rank, Schriftführer
ist weiterhin Armin Off. Beide kom-
men aus Mainburg. In den Beirat wur-
den gewählt: Raimund Fries und Dr.
Gudrun Weida, beide aus Kelheim
und Rudi Mois, Ernst Peckl, Peter Er-
furt, Heidemarie Pfundt, Adolfine
Muck – alle ausMainburg. (eab)

Kritik anRentenregelung
VERTRAUENDie Seniorenuni-
on des Landkreises baut für
weitere zwei Jahre auf Dieter
Eberhagen ausMainburg als
Kreisvorsitzenden.

KELHEIM. Das Sonderpädagogische För-
derzentrum (SFZ) Thaldorf hat gute
Chancen, ab dem nächsten Schuljahr
über einen Jugendsozialarbeiter verfü-
gen zu können – allerdings nur im
Umfang einer Halbtagsstelle.

Der Kreisjugendhilfeausschuss hat
den Bedarf des SFZ für Jugendsozialar-
beit formell anerkannt – eine Voraus-
setzung dafür, dass Thaldorf in das
staatliche Förderprogramm aufge-
nommen wird. Kreisjugendamtsleiter
Josef Neumeier hatte die Bedarfsaner-
kennung ausdrücklich empfohlen:
„Thaldorf macht sehr gute Arbeit und

hat teilweise recht schwierige Schüler,
aber bislang keine sozialpädagogische
Fachkraft.“

Auch die Regierung von Niederbay-
ern habe die Dringlichkeit einer sol-
chen Fachkraft für Thaldorf aner-
kannt, berichtete Neumeier dem Aus-
schuss. Allerdings befürworte Lands-
hut lediglich eine Teilzeitstelle mit der
Begründung, dass „es sich bei ca. 150
Schülern nur um ein relativ kleines
SFZ handelt“. Auch könne die Regie-
rung noch keine Gewähr dafür geben,
dass Thaldorf ins Förderprogramm
Aufnahme findet.

Schule und Landkreis (als Träger
der Schule muss er den Förderantrag
stellen) wollten eigentlich eine Ganz-
tagskraft. Der Kreisausschuss hatte da-
für schon die Kostenbeteiligung zuge-
sagt. Wegen der Reduzierung des För-
derantrags auf eine Halbtagsstelle
muss das Gremiumneu befinden. (hu)

Hoffen auf Sozialarbeit
FACHKRAFT Jugendhilfeaus-
schuss erkennt Bedarf für
Förderzentrum an, Regie-
rung hält aber Halbtagsstelle
für ausreichend.

SAAL. Einen Schutzengel hatte ein 18
Jahre alter Saaler Autofahrer am Frei-
tagabend. Alle vier Muttern des linken
Vorderrads hatte ein Unbekannter in
der Zeit zwischen 6.30 und 17.30 Uhr
an dem Opel Corsa auf dem Bahnhofs-
vorplatz geparkten Auto gelockert.
Der Mann fuhr am Spätnachmittag

Richtung Peterfecking und merkte ein
Schlagen des Rades. Er hielt zum
Glück an; da stand das linke Vorderra-
de schon schräg; nur noch eine
Schraube steckte, auch die war nicht
mehr im Gewinde. Wer hat etwas Ver-
dächtiges bemerkt? Hinweise an die
Polizei Telefon (0 94 41) 5 04 20. (dt)

Nur eineMutter hielt das Rad
ANSCHLAGUnbekannter lockert linke vordere Felge an Auto
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